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Beratungsgremium Ausschuss für Umwelt und Technik des 
Kreistags 

  

Die Sitzung ist am 24.06.2019 

 öffentlich 

 

 

Beratungsgegenstand: 

Beschilderung der Kreisgrenzen 

 

Beschlussantrag: 

Der Ausschuss für Umwelt und Technik beschließt, die Beschilderung der 
Kreisgrenzen wie vorgeschlagen umzusetzen.  
 
 
 
 
 

Heiner Scheffold 
Landrat  
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Sachdarstellung: 

 
Die CDU-Kreistagsfraktion hatte bei den Beratungen zum Haushaltsplan 2019 einen 
Antrag zur Beschilderung der Kreisgrenzen gestellt. Entsprechend dem Antrag hatte die 
Verwaltung in der Sitzung des Ausschusses für Umwelt und Technik am 1. April 2019 
berichtet. 
 
Vorgestellt wurden Schilder im Format 1.200 x 1.200 mm mit verschiedener Gestaltung. 
Werden an allen Bundes-, Landes- und Kreisstraßen Schilder aufgestellt, sind 82 Schil-
der notwendig. Bei Kosten von 1.600 € pro Schild werden somit rd. 130.000 € erforder-
lich. 
 
Über das Layout solcher Schilder (zwei Felder, Verwendung des Logos Alb-Donau-
Kreis, des Kreiswappens und die Farbgebung) bestand überwiegend Einigkeit, ebenso 
über die Art der Aufstellung mit zwei Pfosten. Diskutiert wurde neben der Grundsatzfra-
ge über die Größe der Schilder, die Aufstellorte sowie die Anzahl der Schilder und - 
damit verbunden – über die Kosten. 
 
Es wurde einstimmig beschlossen, die Entscheidung bis zur nächsten Sitzung des Aus-
schusses für Umwelt und Technik am 24. Juni 2019 zurückzustellen und die Verwaltung 
zu beauftragen, bis dahin modifizierte Gestaltungsvorschläge zu erarbeiten, die Anzahl 
der Standorte zu überprüfen und dabei vorrangig – jedoch nicht ausschließlich - Bun-
des- und Landesstraßen in die weiteren Planungen einzubeziehen. 
 
In Anlage „Varianten“ sind 2 Grundvarianten dargestellt, nämlich Wappen + Wortmarke 
(Logo) sowie Wappen + Wortmarke (Logo) + Adler. Beide Varianten können als Quad-
rat mit 900 x 900 mm bzw. als Rechteck mit 900 x 600 mm Größe ausgeführt werden. 
Zum Vergleich: eine Ortstafel hat üblicherweise eine Größe von 900 x 600 mm. 
 
Die Kosten pro Schild reduzieren sich bei dem kleineren Format auf 1.500 €. 
 
Ergänzend wurden alle Landkreise in Baden-Württemberg abgefragt. Von 34 Landkrei-
sen haben 27 geantwortet. Von diesen wiederum haben 14 solche Schilder o.ä. aufge-
stellt, also rund die Hälfte. In den meisten Fällen wurden die Bundes- und Landesstra-
ßen mit Schildern versehen. Einige Landkreise haben auch Kreisstraßen mit einbezo-
gen und sich dabei an der Verkehrsstärke orientiert. Soweit Größenangaben gemacht 
wurden, bewegen sich diese bei Schildern zwischen 650 x 750 mm und 5.000 x 1.400 
mm. Die meisten dieser Schilder sind größer als Ortstafeln.  
 
Unter Berücksichtigung des Ergebnisses der Abfrage kann an folgende Modelle für die 
Schilderstandorte gedacht werden: 
 

1. Bundes- und Landesstraßen ohne die Grenze zum Stadtkreis Ulm 
2. Bundes- und Landesstraßen mit der Grenze zum Stadtkreis Ulm  
3. Bundes- und Landesstraßen mit Stadtkreisgrenze und bis zu 10 verkehrsstärkste 

Kreisstraßen 
4. Bundes-, Landes- und alle Kreisstraßen 

 
Daraus ergeben sich folgende Standortzahlen und Kosten: 
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Modell        Anzahl Schilder Kosten 

1 B, L, ohne die Stadtkreisgrenze  29  43.500 € 
2 B, L, mit der Stadtkreisgrenze   42  63.000 € 
3 B, L, mit der Stadtkreisgrenze + 10 K 52  78.000 € 
4 B, L, alle K     82          123.000 € 

 
Die Verwaltung schlägt vor, die Variante Wappen + Wortmarke (Logo) + Adler als 
Quadrat mit 900 x 900 mm zu verwenden und das Standortmodell 1 – alle Bundes- und 
Landesstraßen ohne Stadtkreisgrenze umzusetzen. Der Vorschlag orientiert sich an 
den anderen Landkreisen mit Beschilderung  und berücksichtigt die besondere Situation 
des Alb-Donau-Kreises als Flächenlandkreis einerseits sowie die enge Verflechtung des 
Alb-Donau-Kreis mit der Stadt Ulm anderseits. 
 
 
Kosten und Finanzierung 
 
Im Haushalt des Fachdienstes 14 sind für dieses Jahr 50.000 € veranschlagt. Damit 
kann die Variante 1 umgesetzt werden. 
 
 
 
Gäste und Sachverständige: keine   
 
 
Beschlussauszüge sind zu übersenden an: 
 
2 x FD Straßen  
 
Vertagungsfähig ja 
 
 
 
 
 
Ulm, 11. Juni 2019 
 
 
Anlage 
 
Varianten 
Karten 
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